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ischen, Marmara und Schwarzen Meere, nach Sofia und Belgrad
— wichtiger Handelsplatz mit ansehnlicher Textilindustrie, mit starkem
Weinbau — enge, schmutzige Straßen mit Holzhäusern — 3 große

Moscheen.
Kostantinopel (1 Mill. Einw.) nach Bild von Lehmann: Am „Gol-

denen Horn", einer Meeresbucht des Marmarameeres, gelegen —
2 Schiffsbrücken teilen sie in den inneren und äußeren Hafen, welche
von Handelsschiffen aller Nationen, von Segelboten und Kähnen
belebt find. Auf der Landzunge, die bis an die Straße von Kon-
stantinopel reicht, erblicken wir den Serail, die Sophienmoschee niit
den 4 schlanken Minarets, eine Menge großartiger Paläste mit
Kiosken, von Cypressen, Platanen, Pinien und Orangen umgeben.
Im Innern (nach Bild aus der Sammelmappe) erblicken wir
schmutzige, enge Gassen; herrenlose, verhungerte Hunde durchwühlen
gierig die Abfallhaufen an den Fleischbänken und Herbergen. Die
Bazarstraßen siud ganz nnd gar mit einem von Balken getragenen
Dachwerke bedeckt; hier liegen Goldwaren, Stickereien, kostbare
Teppiche, Shawls, Seidentücher, Dolche, Gewehre, Spezereien,
Kleiderstoffe aus dem Morgen- und Abendlande zum Ver-
kaufe aus. Aus die Instandhaltung der öffentlichen Bäder und
Wasserleitungen legen die Türken großen Wert. Kaffeehäuser und
Barbierstuben sind nach der Straße zu offen. Auf freier Straße
fitzen Lehrer und Schüler, auch Schreiber, die für die Bewohner
Briefe und Bittschriften anfertigen. Lastträger schleppen große
Kisten, und Ausrufer bieten den Vorübergehenden mit viel Geschrei
Kuchen, Feigen, Datteln und Nüsse an. Bis an die Nase ver-
mummte Frauen, von Sklavinnen begleitet, eilen vorüber. Die
Vorstadt Pera, das Frankenviertel, der Wohnort der Europäer
(Franken), hat regelmäßige Straßen, europäische Kaufhallen.

Drin-, Wardar- und Strumagebiet.
(Mazedonien und Albanien).

Bode nge st alt? — weite Hochflächen, die im X im Schar-Dagh, Rilo-
Dagh u. f. w. sich zu gewaltigen Gebirgsstöcken von Granit (aus
den abgerundeten Kuppen ersichtlich) erheben, im W in dem alba¬
nischen Kalkgebirge stufenartig zu der Küstenniederung am Adria-
tischen Meere abfallen und sich südlich bis in die dreizipfelige Halb-
infel Chalcidike mit dem Vorgebirge Athos erstrecken. Höhe?
Folge? — Alpencharakter — nackte Kegel im Schar-Dagh.

Bewässerung? — Hochebene durchfurcht von den breiten Längsthälern
der Struma, Wardar, Drin und Seenspalten. Quelle, Lauf und
Mündung der Flüffe? Bodengestalt an den Mündungen derselben?


